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ZweiteAusgabeWien ,Donnerstag ,den 5 .Mai1927 .
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DasWahlergebnisin Währing.ImletztenSatzdieserin derersten
heutigenAusgabeenthaltenenNotizsoll es richtig stattMietern
Mitglieder-heissen.99
DerBürgermeistervonNew- YorkandenBürgermeistervonWien.
Die Fremdenverkehrskommissionin New- Yorkhat amBroadwayeine

Propagandastelle errichtet ,die mit den dortigen massgebenden
KreisenFühlunggenommenhat ,umWienundseinerUmgebungeinen
entsprechendenAnteil an demausAmerikanachPuropakommenden
Fremdenzustromzu sichern .Gestern erschien der Vorsitzendeder
Fremdenverkehrskommissionder BundesländerWienundNiederöster -¬

reich ,GeneraldirektorJuliusMüllerunddemSekretärderKommis-
sion ,Kurt Kronfeld bei Bürgermeister Seitz .In ihrer Begleitung
befandensichderLeiterderNew-TorkerPropagandastelle,Dr.Vik-¬
tor Heller .Letzterer überbrachtedemBürgermeistereinSchreiben ,

dasihmderBürgermeistervonNew- York,JamesI .Walker ,zurUeber-¬
gabe an den Bürgermeisterder Stadt Wienausgefolgt hatte ,Das

SchreibenzeugtvondemAnteresse,dasheutebereitsinAmerika
für Wien wachgerufen wurde und hat folgenden Wortlaut :" Anden

BürgermeistervonWien !IchnehmeGelegenheit,umdieGrüsseder
BevölkerungvonNew- Yorkandie BevölkerungvonWienzusenden.
AlteBandehabenunsin derVergangenheitverknüpftundwirsind
uns der neuenbewusst ,welcheuns jetzt verflechten .DerName
WienhatimmerunserePhantasieangeregtundwirsindmitdem
Eigenartigen,wases aufdemGebietederMusik ,derKunstderLic
teratur ,WissenschaftundIndustriehervorgebrachthat ,wohlver-¬
traut ;wirsinddurchdiesein verschiedenerWeisebefruchtetwor-¬
den „ Wirhoffen ,dass der grosse schöpferische Geist ,welcher Ihr

Volkauszeichnet,nochlangedieWeltbereichernwird .DieBe¬
völkerungvonNew- Yorkübermittelt Ihnen als Ausdruckihrer Schät- ¬
zung eine Botschaft der Freundschaft und zugleich dieEinladung
zumBesucheunsererStadt .

BürgermeisterSeitzhatdiesenBriefmiteinemüberaus
herzlichen Schreibenbeantwortet ,in demer sagt ,dass dieameri- ¬
kanischen Gäste in Wienden Wienernniemals wie Fremde ,sondern

stetswieFreundeerscheinen .



EröffnungderAusstellung" WienunddieWiener!
RededesBürgermeisters :

DerPräsident der Ausstellunghat inliebenswürdiger
Weiseder Verdiennteder Stadt Wienumdie Ausstellunggedacht .
Aberdieses schöneUnternehmenhat nur Anklangundallgemeine

Beashtunggefunden,weilSieHerrBundespräsident,dieGütehat-¬
ten ,es unter ihrenEhrenschutzzunehmen.

DieStadtWienist Ihnen ,HerrBundespräsident ,dafür
zu grossem Dankverpflichtet .Wennwir nach einer Reihe vonind

tErnationalenAusstellungengewissermassenalsAuftaktzuden
WienerFestwochennunmehreineAusstellungreinlokalerNatur
veranstalten ,derenGegenstandWienunddie Wienerbildet ,sosoll

dadurch keineswegs die internationale Bedeutung dieser Schauin

Abrede gestellt werden .Denn gerade dadurch ,dass wir ein Bild der
Entstehung und ihrer

StadtWien ,ihrer/Entwicklunggebenundihr künstlerischesund
wirtschaftlichesLebenzusammenfassendzeigen ,ladenwirdieganze
Weltein ,unser Sein und Werdenzu schauenund das richtige Bild
dieser Stadt undderganzenRepublikzugewinnen.

Wienist in diesen Jahrenwirklich zu einerKongresstadt

geworden.Esist unsgelungendenFremdenverkehr,derangesichtseine der
der tristen handelpolitischenLage /wichtigstenGrundlagenunse
rer Wirtschaft werden soll ,aussererdentlich zu steigern .Esgibt

Hotelsin Wiendie bis zumHerbstalle ihre Zimmervermietetha¬
yben .In vielendieserBetriebesehenwirregesLeben ,Ausgestal¬
tung undNeugestaltungaller Einrichtungen ,die erst durchde
Hilfsaktion der Gemeindeermöglichtwurden ,Aberwennwir soal - ¬

lesdaransetzen ,WiendenFremdennäherzubringen,ihmendiese
ehrwürdigeStadt der Wissenschaft ,KunstundMusikinsrichtige
Licht zu stellen so sollen wir dochnicht vergessen ,dassviele
Wienerselbst ihre Stadt und deren Geschichte nicht kennen .Durch

die grosseReformdes Schulwesensunddes Unterrichteswirdunsere
Jugendallerdingsin diesemSinneschonbessererzögen ,åberman
kannnichtbestraiten,dassesnützlichist weiteKreiseunseres
Volkes mit der Geschichte der Stadt vertraut zu machen ,ihnen

dieunvergleichlichenSchönheitenunddie reichenSchätzeerle
senerKulturWiensdarzubieten.

DieAusstellungwirdsich auchdadurchals nützlicher - ¬
weisen ,dassderStromderBesucherderausdenBundesländern
derRepublikkommt,zurHauptstadtinnähereundinnigereBezie
hungengebrachtwird ,undsodenLändernauchdiegeistigen
Kraftmellen ,die vondieserAusstellungausstrahlen ,zuNutzekom

hen .

Soist diesesWerk,andessenSpitzeSie ,HerrBundesprä¬
sident stehen nicht nur ein Werkder Stadt Wien ,sonderneinWerk

derRepublikAlsBürgermeisterist esmeinePflichtallderer
zu gedenkendie sich umdie Ausstellungverdien t gemachthaben
VorallemdesPräsidentenProfessorDr .Exner ,desVizekanzlers
Dr .BreiskydesGeneraldirektorsderWienerMesseKommerzial-¬
rat Müller ,wie dar Messeund ihren Mitarbeitern überhauptund

allen MitgliederndesKomiteesundder einzelnenAusschüsse ,den
Ausstellern,Technikern,sowieallendiedurchihregeistie

geundmanuelleArbeitandemGelingendesgrossenWerkesAnteil
haben .Mögevondieser AusstellungweithinLichtundWerbekraft
für unsereStadtausstrahle .(StürmischerBeifall ).
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